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Singende Perfonerr.
Halfe, die Jcit, die Tonfunit, das Chor der Mufen.

Recit.

it! weldh fchweres Jodh,

$afie du mich doch

3n Ddiefen. Tagen tragen.

Dein langres Alter macht miv immer grdfive Noth
Die. mic von allen
3 muB midy uber dich belagen.

ten roje,

Aria.
Mich oriicken Kummer und Befchiverden,
enn wird die Jeit doc) Befjer werdern,
Bor hundert Jahren ward nicht fo. D. W,
Bor Four ich Tuflig feyn und lachen,
Niches will miv jest Vevgniigen machen.
eit befjre dich einmal, fo bin ich wicder froh, B, A,

Recit.

Aeit, Dis Klagen wird faff i6o allgemein,

Die halbe Wele ift wieder mid) emporet,

Man richtet und verdame mich unverhiret;

Auch du wilf niche mit gufrieden fen

O Sterbliche! fend voch fo thoricht niche gefinnet,

Seyd nuv bedacht; daf Tugend und Verftaud

Die Oberhand

i euven Syergen einft gerinnets

So werd aud) ich mich bald vebeffern,

Und Gl und Wohl witd {ich ben euch vergraffern.

e




Salle.

Aria.

Dliifte RevlichEeit und ren
Roch tie vor, in allen Sandern,
Wid audh idh mich nicht verdndern,

b bin immer eirierlep, D. W G
Spricht man viel von bdfenn Seiten,
SBag Fan diefes fonft bedenten,
Al3 dafi Menfchenr, toelche Elagen,
Shnen felbft sur Schande fagen :

Daf fo ReolichEeit alg Treue unter iren felten fy . A

Recit,
Die weife BVorficht ordret mid),
Die hat mic felbft den auf beftimmet,
Der von des Himmels Siche den Urfprung nimmet;
Und diefer fauf muf immer dev verbleiben,
Den mir die hochite Hand im Unfang feftgeftellt.
Wenn nun der Menfch davin nicht feinen Suwect evhale,
MWem Dat er es mit Klagen jusufchreiben ?
Sie felbft die Borfiche wacht fiie aller Glitck und 2Wobl,
Und Dat dag, was die Woblfart forvern foll,
Nach Weisheit eingericht.
O lieffe fich der Menfch nach ihrer Abfiche leiten,
©o borte man von bifen Seiten
Dergleidhen Klagen niche.

Arig a 2.

Die Seit, salle,
€af die thbridyten Gevanfer, Weicht ibe thovichten Gedanfen,

Deine Wohlfars Ean nicht wanker, Meine Woblfart Ean nicht mwanker,
Denn die BVorficht gritndet fie, D98¢,  Denn die Borficht grimbet fie. D.9.G,
Lanver, die ein Held regieret, Sriedridy ver oudy mich vegierer,
Deffen Thron die Teisheit sievet, DOeffen hron- die TWeisheit jievet,
Sind gefegnet, find erfreut, Madht mich glitcElich und evfrent,
$Haben Hdchit evrimfchte Seit; Sehentr miv hdchfteroinfchte Seit

Davum witnfche ftatt der Klagen: Qarm 1u1'u'u'd) ich ftatt dev Klagen:
Sriedvidy tebe, wadhs und briih? Sricdrich tebe, voachs und biify
B A B. A
Recit.

Sie fdenfet mir den andern Salomo,

Gein Regiment macdye mich gedoppelt frod,

G fhiget mich, wie alle feine Staaten,

Nody mebe, er fordert aud) der Wiffenfchafeen Flor,
Mein Anfehn {teige durdh ibn empor.

Cr liebt Gelehrfambeit, und weif fie hochzufchagen,
Was einem Rom Auguft und v ar,

Das frellt fich mic an Friedvid)s Beifpicl dar,
Wie muf mid) nicht der bolve Tag ergdsen,

Der Jbn der Welt und mir gegeben,

Den foll die Nachwelt noch erheben,

Sie fpricht, (wenn fie von Seinen Thaten [ieft, )
Deglitckee Jeit! die dort gewefen ift;
O tont aud) id) noch unter diefem Scepter leben.
Drum ehrt den Tag, ibr Sobne fome Herben,
Und madyt an felbigem ein freudig fuftgefchren.




Die Jom:So redyt, ich will mit reinen Tonen

funffe

Halle,

Den Dic und miv gefreuen Sohnen
Bor Heute fuchen benjuftehn;
So wird ihe et von fratten gebn.
Auch Friedrich fenne und liebet mich,
Drum wied ifr, sbjwar unvollfomnes Schalletty
Shm dennod) nicht misfallets
g[ria.

lled, twad mu veizend Elingf
Muf vem Tage Lieder wenbhen,
Lnv'fich von fich felbfE evfreuen;
Wenn man ed 1 thnen jivingt, D.
Rlingt ihr fehmetternden Trompeten,
Donnert Packen, fhallt ihr Fidten.
Sdyrent ihr hochgeftimeen Santen,
Chife und Freude anjudeuten,
Belche Friedrichs weiten Einbern Deffen hohes TWehifesn bringt.
B. A

@

Recit.
S, ble ich mitterlich bisher ernabee,
Shr Mufen! roeldyen ich den nterriche gemwabre,
Rodurdy ihr GOtt und Menfehen fimftig niset,
Beknipfe mit diefer fuft
Die Heiffen Wrinfche euver Bruft,
Bor den, der mid) und euch befchiset. -
Chor der Mufern.
Shnfter der Tage, da Friedridy geboven,
Den 1né die Vouficht jum Konig evFohren,
Gpdnn uns nody oft deinen lieblichen Schein, D, W. &
SHimmel beFron Ihin mit gablreichen Jabren,
Qaf In den Segenn, dag Woblfenn erfabrer,
So Shm der freudige Lntertharm gonnt,
Der feine Negierung dic weifefte nennts
So muf-er auf Erden dev glircklichiee fepr, 3, 9M
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	An des Allerdurchlauchtigsten Großmächtigsten Königs und Herrn Herrn Friedrich des Andern Königs in Preussen Churfürsten zu Brandenburg, des heil. Röm. Reichs Erzkämmerers ... Geburtsfeste welches im Jahre 1749 den 24 Januar. gefeyert wurde bemühte sich durch nachstehendes Singgedichte seinen allerunterthänigsten Glückwunsch abzulegen das Collegium Musicum zu Halle
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